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Juwelier Grothe an der Lilie

Gold-Silber-AnkAuf

(Marktstr. 22 ) Tel. 3 44 88

Ihr Fachgeschäft für Goldankauf
hinter dem rathaus

· Schmuck auch defekt
· Zahngold auch mit Zähnen

Sofort-Bargeld zu fairen Preisen

· Schuhreparaturen
· Taschenreparaturen
· Lederwaren
· Näharbeiten
· Scheren- und Messer

schleifen
· Schlüssel-Sofort-

Dienst
· Montage aller

Sicherheiten
· Gravuren und Stempel
· Wäscherei 

Annahmestelle

Schuh- und 
Schlüsseldienst

Goschenstraße 65
Inh. Marcel Siwak

schlüssel-notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0172-4 55 83 52

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9–13 und 15–18 Uhr,
Mittwoch Nachmittag geschlossen, Sa 9–13 Uhr

Telefon 0 51 21-3 72 86 ·  Goschenstraße 65

5 E

Mit diesem Coupon

Jeder 
Standardschlüssel
im

Sofortdienst

(bis zum 31. Mai)

Im Rahmen des Themenjahres 2012 “Gesundes Leben 
und Naturraum” verwandeln sich verschiedenste Orte 
in der Hildesheimer Innenstadt zu Gärten. So soll in 
den Sommermonaten auf dem Angoulêmeplatz ein 
Begegnungs- und Beteiligungsgarten entstehen, der 
Anwohner und Besucher zum Verweilen und Mitgärt-
nern einlädt.
Den Auftakt hierfür übernimmt der Mobile StadtGar-
ten, ein Projekt der KulturFabrik Löseke, das regel-
mäßig in Hildesheim zum Thema Bürgerbeteiligung 
und Stadtteilkultur unterwegs ist.  In der Zeit vom 30. 
Juni bis zum 11. Juli werden die Mobilen StadtGärtner 
den Angoulêmeplatz für bunte Sä- und Ernteaktionen 
fruchtbar machen.
Im Mittelpunkt des Beteiligungsgarten steht das Ge-
wächshaus. Darin soll ein eßbarer Garten entstehen, in 
dem gemeinsam mit Bürgern Kräuter und Gemüse an-
gebaut werden. Nach der Startphase soll dieser Garten 
bis September weiterwachsen, Anwohner und Besu-
cher sind deshalb herzlich eingeladen, diesen mitzuge-
stalten, zu pflegen und zu gießen. Und natürlich auch 
zu ernten und die eigenen Früchte in leckeren Salaten 

und Gerichten zu genießen.  
Neben dem essbaren Garten bie-
tet der Mobile StadtGarten täglich wechselnde Mit-
machaktionen für Jung und Alt an. Vom Pflanzenme-
mory über das Angoulêmeplatz-Quiz bis zum Phan-
tasiegarten gibt es hier viel zu entdecken. Zwischen-
durch lässt es sich auf der Sonnenterrasse des MSG-
Wagens auch vortrefflich plauschen und Tee trinken. 
Zusätzlich lädt der Mobile StadtGarten Geschäfte 
und andere Akteure aus der direkten Nachbarschaft 
ein, sich mit eigenen Aktionen zu beteiligen.
Der Mobile StadtGarten eröffnet den Begegnungs- 
und Beteiligunsgarten auf dem Angoulêmeplatz am 
Samstag, 30. Juni 2012 von 12 Uhr bis 18 Uhr mit 
einer großen Mitpflanzaktion, zu der gerne Samen 
und Setzlinge mitgebracht werden können.
Vom 01. bis 11. Juli 2012 hat der Mobile StadtGar-
ten auf dem Angoulêmeplatz dann samstags von 12 
bis 18 Uhr, sonntags bis freitags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Mehr Informationen unter www.kufa.info/Projekt/
projekt6055.html

Sa. 30.06. | 12 Uhr bis 18 Uhr | Eintritt frei 
Angoulêmeplatz

Mobiler 
StadtGarten

Der Auftakt zum Begegnungs- und Beteiligungsgarten im Rahmen 
des Themenjahres „Gesundes Leben und Naturraum”
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Am Pfingstsonntag, den 27.5., 
wird im Gottesdienst um 10.00 
Uhr die Ausstellung „Johannes 
Bugenhagen und die 
Reformation in Hil-
desheim“ eröffnet. 
Küster Uwe Merten 
hat zahlreiche Expo-
nate zur Geschichte 

der Reformation in Hildesheim 
zusammengetragen. Bis zum 
31.8. ist die Ausstellung jeden 
Tag während der Öffnungszeiten 
der Kirche zugänglich.
Im Rahmen der „Jazztime“ la-
den die Kirchen der Innenstadt 
am Pfingstmontag um – Ach-
tung! – 9.45 Uhr zum Open-
Air-Jazztime-Gottesdienst auf 
den Theaterplatz ein. Der Got-
tesdienst wird von der Gospel-
kirche Hildesheim gestaltet. Die 
musikalische Begleitung kommt 
von den „Soul Teens Witten“ 
und der Band „Faith Amp“. Die 
Predigt hält Superintendent Hel-
mut Aßmann.
Am Samstag, den 9. Juni, fin-
det den ganzen Tag über das 
Kirchenmusikfest „Gottesklang“ 
in der Hildesheimer Innenstadt 
statt. Zahlreiche Chöre und Or-
chester werden in Kirchen sowie 
unter freiem Himmel auftreten. 
Um 12.00 Uhr findet der zentra-
le Gottesdienst auf dem Markt-

Neues aus St. Andreas
platz mit Landesbischof Ralf Meister statt. 
Das Programm dieses Tages finden Sie unter 
www.gottesklangfest.de.

»KLaMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon 
05121-1747422

– hier finden sie markenkleidung
– außerdem einzelstücke namhafter hersteller und 
designer
– Große auswahl an schuhen und taschen

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr Sa. 10.00–13.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

stilvoller Genuss direkt am markt 
Frühstücksbüfett 
Samstag ab 9 Uhr  5,90 E

Öffnungszeiten Mo, Di, Do, Fr 10–24 Uhr, 
Mittw. 8–24 Uhr, Sa 8–1 Uhr, So 12–21 Uhr 

Neustädter Markt 3–4 

Das Spektrum der Ausbildungsberufe in der Re-
gion Hildesheim wird um eine neue Sparte berei-
chert: Das Diakonie-Kolleg Hildesheim eröffnet 
eine Schule für Logopädie im Leester-Haus an der 
Waterloo-Straße 24. Der erste Ausbildungsgang 

startet am 1. 
Oktober die-
ses Jahres.
Trägerin des 
D i a k o n i e -
Kollegs ist 
die Stephans-
stift Bildung 
und Ausbil-
dung gGmbH. 
Sie führt die 
Sprachthera-
p i e -Ausb i l -
dung fort, die 
bislang von 
der Akademie 
für Rehaberu-
fe in Hanno-
ver angeboten 
wurde: In drei 
Jahren kann 
man den Titel 
des staatlich 
anerkannten 
L o g o p ä d e n 
beziehungs-
weise der 

staatlich anerkannten Logopädin erwerben. 
Die bereits in Hannover gestarteten Ausbil-
dungsgänge werden dort vom Diakonie-Kolleg 
bis zum Ende betreut, danach soll das Angebot 
komplett nach Hildesheim verlagert werden.

Durch eine enge Kooperation mit 
der Hochschule für Wissenschaft 
und Kunst (HAWK) wird die bishe-
rige Palette der Ausbildungsinhalte 
noch ergänzt. Zusätzlich zu ihrem 
normalen Unterricht nehmen die 
Schülerinnen und Schüler an Veran-

staltungen des Studiengangs Ergotherapie, Lo-
gopädie und Physiotherapie in Hildesheim teil. 
Dadurch haben sie die Möglichkeit, nach dem 
Schulabschluss innerhalb von nur drei Semes-
tern den Hochschulabschluss „Bachelor of Sci-
ence“ aufzusatteln.
Logopädie ist eine medizinisch-therapeutische 
Fachdisziplin, die vor allem Menschen mit 
Sprech- und Stimmproblemen, aber auch bei 
Schluck- und Hörbeeinträchtigungen hilft. Lo-
gopädinnen und Logopäden sind sowohl in den 
Bereichen Prävention und Beratung als auch di-
agnostisch, therapeutisch und in der Rehabilita-
tion aktiv. Zur Teilnahme an der Ausbildung ist 
ein Abschluss der Sekundarstufe I erforderlich.
Für das Stephansstift, eine gemeinnützige evan-
gelische Einrichtung, ist die Logopädie eine 
Erweiterung des Schulangebots für Sozial- und 
Gesundheitsberufe, das bislang ausschließlich 
am Diakonie-Kolleg Hannover angesiedelt war. 
Hildesheim biete sich vor allem wegen der Nähe 
zur HAWK als Standort an, sagt Dr. Manfred 
Marquardt, Geschäftsführer des Diakonie-Kol-
legs Hannover. „Wir wollen in direkter Zusam-
menarbeit mit der Hochschule eine Marke etab-
lieren“, so Manfred Marquardt. Denn die Logo-
pädie sei eine Disziplin, die sich in jüngster Zeit 
immer mehr zur Wissenschaft entwickle.
Außerdem konzentriere sich die Logopädie-
Ausbildung bislang auf wenige Städte in Nord-
deutschland. In der Region Hildesheim wolle 
man nun eine Lücke schließen. Nähere Informa-
tionen über die Ausbildung gibt es beim Diako-
nie-Kolleg Hildesheim, c/o Akademie für Reha-
berufe, Schule für Logopädie, Henriettenweg 1, 
30655. Hier kann man sich auch um einen Aus-
bildungsplatz bewerben.

Text: Kultur & Kommunikation (Ralf Neite) – Foto: Veronika Märtens

Diakonie-Kolleg eröffnet im Oktober eine Logopädie-Schule 
in Hildesheim

Ausbildungslücke 
wird geschlossen
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Kommentar
es bewegt sich was ...
nun blühen in der Einumer Straße noch einige Rotdornbäume, passend zum  Mai, wun-
derschön – sind ihre Tage gezählt?, oder sollen sie den Umbau begleiten und überste-
hen? Ich weiß es nicht genau - ich weiß nur, daß einige Bäume gefällt worden sind und 
flatternde Absperrbänder signalisieren: es tut sich was –  ebenso beginnt der Ausbau 
der Kampstraße und die Einwohner der Waterloostraße sind zum 4. Juni 2012 gebeten, 
über den Ausbau mitzudenken, herzliche Bitte: gehen Sie dort hin, mitreden, Fragen 
stellen und informieren, nur so werden Unwissenheit und Enttäuschungen vermieden, 
und dann wird es Frühling in der Stadt – und in unserem Stadtteil,  auch  das Umfeld 
der Steingrube kommt in die Planung und da spitze ich ganz aufmerksam die Ohren 
und werde auf die Parksituation achten, damit wir in der Oststadt fahren,Parken und 
ohne behördliche Regeln leben können, die Aufgabe des Parkplatzes an der Pieperstra-
ße wird Veränderungen bringen und uns alle zum Mitdenken auffordern,denn wer will 
sich schon zum Frühling ärgern?
Eine gute Zeit
Ihr Ekkehard Palandt
Bürgermeister

Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
Steuerberater Tel (0 51 21) 87 04-0 Fax (0 51 21) 87 04-44

www.steuerberater-sontag.de e-mail: info@steuerberater-sontag.de

unsere Leistungen 
auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung 
Steuergestaltung 
Wirtschaftsberatung 
Finanzbuchhaltung 
Lohn-/Baulohnabrechnung 
Strategische 
Vermögensplanung 
Erbschaft-/Schenkungsteuer

unsere
stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

innungs-meisterbetrieb

Astrid Jansen ist mit 
ihrem Taschen Laden 
aus der Orleansstras-
se 66/67 umgezogen 
und ab Mai neues 
Mitglied in der Gale-
rie ZEHN, Goschen-
strasse 58 in Hildes-
heim.

Am 23. Juni möchten 
wir gemeinsam mit Ih-
nen und Ihre Freunde/
innen von 10.00–14.00 
Uhr unseren Neuzu-
gang begrüßen. 
Wir freuen auf Ihren 
Besuch. Kulinarisches 
steht für sie bereit. 

Außerdem  hat Astrid 
Jansen, insbesondere 
für Sie, auf vielfachen 
Wunsch ihrer Kunden/
innen, ein fast verges-
senes Produkt „Neu 
aufgelegt“: 

play it again Sam

Wir dürfen gespannt 
bleiben!

Neu dabei 
ab Mai

Designerin Astrid Jansen und ihre Marken Produkte PLAYBAG 
finden sie ab Mai in der Goschenstrasse 58, Galerie ZEHN.
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Oststädterinnen und Oststäd-
ter, 
der Mai hat seinen Namen von der 
Erd- und Wachstumsgöttin Maia. 
Sie wurde von den Griechen auch 
Mütterchen oder Amme genannt. 
Der zweite Namenspate ist der 
Göttervater Jupiter Maius, der Ge-
bieter über Blitz, Donner, Regen 
und Sonnenschein. Der Monat hieß 
früher auch Weidemona t (Winnen-
mond) und wurde später zu „Won-
nemonat“ umgedeutet. Auch wenn 
ich mich in dem folgenden Beitrag 
einem ernsten Thema widme, wün-
sche ich Ihnen einen frühlingshaf-
ten und sonnigen Mai!
Ihre Annette Mikulski 

Traumatisierte Seniorinnen 
Die Kriegsgeneration ist jetzt in 
den Altersheimen, und da fällt auf: 
Gerade die alten Frauen werden 
oft von einer scheinbar irrationa-
len Angst überfallen. Während des 
zweiten Weltkrieges wurden Frau-
en massenhaft durch Sexualgewalt 
traumatisiert. Es ist 
höchste Zeit, dass 
dieses Thema nicht 
länger tabuisiert wird. 
Die Betroffenen sind 
inzwischen alt, vie-
le schon gestorben. 
Hospize melden, dass 
so manche ihrer Pa-
tientinnen noch auf 
dem Sterbebett das 
furchtbarste Erlebnis 
ihres Lebens erzäh-
len, über das sie bis 
dahin nie gesprochen 
hatten. Bei vielen 
aber bricht früher, oft 
mit dem Ruhestand, 
dem Tod des Eheman-
nes oder dem Einzug 
ins Pflegeheim, der 
Panzer auf .Gerade 
wenn die Ablenkung 
wegfällt, werden 
viele Menschen von 
ihren Erinnerungen 
überwältigt und sie merken, dass 
da noch etwas unerledigt ist.- Aus 
der Praxis: Eine Krankenhaus-Pa-
tientin halluzinierte plötzlich von 
wilden Tieren, die über ihr Bett 
und die Wände hochkrochen. Es 
stellte sich heraus, dass ihre neue 
Bettnachbarin Besuch von ihrem 
amerikanischen Ehemann bekam 
und die beiden englisch miteinan-
der sprachen. Der Mann und seine 
Sprache hatten ein altes Trauma 
aufbrechen lassen: Sie war nach 
Kriegsende von amerikanischen 
Soldaten vergewaltigt worden. 
Oder Mathilde K.: „Mein Vater 
hatte während der Nazizeit in un-
serer Familie einen Verfolgten ver-
steckt und ihm damit das Leben 
gerettet. Er hat ihn nicht einmal 
gut gekannt und trotzdem sein und 

Tipps für Senioren
unser Leben für ihn ris-
kiert. Es war ein alter, 
grauhaariger, gebildeter 
Herr. An einem Tag, als 
ich als 14jährige krank 
im Bett lag, verlor er 
die Beherrschung und 
vergriff sich an mir. Ich 
war noch sehr kindlich, 
verehrte ihn wie einen 
Großvater und hatte 
nicht den Mut mich zur 
Wehr zu setzen. Einer 
meiner Tanten fiel auf, 
dass ich verstört war und fragte 
den Sachverhalt mühsam aus mir 
heraus. Sie stellte den Mann zur 
Rede. Natürlich stritt er alles ab. 
Ich wurde dann von zwei Tanten 
eindringlich darauf aufmerksam 
gemacht, wie ernst die Sache sei 
und was es für ihn und für unsere 
Familie für Konsequenzen haben 
würde: Den alten Mann und ggf. 
auch meinem Vater würde es das 
Leben kosten! Das wollte ich auf 
keinen Fall! Unser “Gast“ überleb-
te den Krieg dank meines Vaters 

und starb dann hochbetagt vor vie-
len Jahren. Ein solches Erlebnis ist 
für ein Mädchen ein Alptraum und 
noch heute, selber hochbetagt, ist 
es mir unangenehm, daran zu den-
ken.“ (aus: Als Kind missbraucht- 
Frauen brechen ihr Schweigen, 
Mosaik-Verlag) 
Dass die speziellen Kriegstraumata 
der alten Frauen langsam ein The-
ma werden, dafür sorgen nicht zu-
letzt die Frauen selbst, deren lang 
verdrängte Ängste sich nur noch 
schwer ignorieren lassen. Im Al-
ter bekommen viele Frauen mehr 
Mut, über das Erlebte zu spre-
chen; es brennt in ihrer Seele und 
der Schleier der Angst bricht auf. 
Schon im Jahr 2000 erschien ein 
Buch mit dem Titel „ Erfahrungen 
sexualisierter Gewalt in der Le-

bensgeschichte alter Frauen“. In 
dem Buch von Martina Böhmer 
plädierte die Autorin eindringlich 
dafür, das Pflegepersonal in Kran-

kenhäusern und Al-
tenheimen zu diesem 
sensiblen Thema zu 
schulen. Ich möchte 
Betroffene und Ange-
hörige darauf aufmerk-
sam machen, dass sich 
auch in Hildesheim 
eine anonyme Grup-
pe älterer Frauen trifft 
um unter fachlicher 
Betreuung die Erleb-
nisse aus Kriegstagen 

zu verarbeiten und zu besprechen. 
Wer weitere Informationen dazu 
wünscht, wendet sich an „Wildro-
se- Beratungsstelle gegen sexuelle 
Gewalt e.V. Andreaslatz 5, 31134 
Hildesheim, Tel.05121/40 20 06 
Seit 1949 gilt Vergewaltigung in 
Kriegen als Verstoß gegen das Völ-
kerrecht. „Die Frauen werden be-
sonders vor jedem Angriff auf ihre 
Ehre und namentlich vor Vergewal-
tigung, Nötigung zur gewerbsmäßi-
gen Unzucht und jeder unzüchtigen 
Handlung geschützt” (4. Genfer 
Konvention). Dieser Passus hat bis-

her nichts an der Ver-
gewaltigungspraxis in 
Kriegen geändert. Erst 
durch die Verurteilung 
von Vergewaltigern 
(erstmals vor dem In-
ternationalen Tribunal 
in Den Haag) wird 
Vergewaltigung als 
Kriegsverbrechen mit 
allen Konsequenzen 
betrachtet. Es bleibt 
abzuwarten, ob die-
se Vorgehensweise 
eine abschreckende 
Wirkung auf künftige 
Kriegsparteien haben 
wird. 
Es gibt keinen Trost 
b e i m 
„ A u f -
l ö s e n “ 
e i n e r 
W o h -
nung! 
W e r 

schließt die Tür zu-
erst auf, mein Mann 
oder ich? Einer von 
uns beiden muss die 
Tür aufschließen, ob-
wohl wir wissen, wie 
schwer uns dieser 
Weg fällt. Wir waren 
gekommen, um einen 
Haushalt aufzulösen - 
ein Todesfall. Zuerst 
öffneten wir die Fens-
ter, die seit Wochen 
geschlossen waren, 
die Luft im Raum 
war wie von einer an-
deren Welt. Die Ro-
sen sind verwelkt, die 
auf dem Schreibtisch 
stehen; eine Freundin 
hatte gehofft, die Blu-

men würden sie noch erreichen. Ich 
blättere in Briefen, stapele sie nach 
Behörden und nach Freunden. „Ich 
freue mich auf´s Wiedersehen .“ 
Der Gruß des Enkels… – der Tod 
war schneller gewesen. Zwei Mah-
nungen in den Briefen…wer hat 
jetzt noch etwas anzumahnen? Auf 
der Anrichte, liebevoll aufgereiht, 
die Fotos von der Familie, von Ur-
lauben am Meer, noch im letzten 
Sommer, bevor die Krankheit kam 
und ihr Leben langsam unheimlich 
verwandelte. In einer Schublade: 
die Heiratsurkunde, die polizeili-
che Anmeldung, eine Scheckkarte, 
der Pass – Papiere, die die Existenz 
begründen, ohne die man offiziell 
ein Nichts ist – die auch jetzt ge-
braucht werden und doch nichts 
mehr bedeuten. Da, ein Teddybär! 
Ihr Talisman in Kindertagen, hin-
durch gerettet durch Bombennäch-
te, Hungerjahre, Wirtschaftswun-
der- immer stand er in ihrer Nähe. 
So ein Teddy kann verdammt 
traurig wirken…. Wir öffnen den 
Schrank: Kleider, Wäsche, Mäntel, 
Schuhe- alles wohlgeordnet. Der 
Abschied war nicht hastig, viel-
mehr sorgfältig.“Für den Fall, dass 
ich nicht wiederkomme“, hatte sie 
ruhig und leise gesagt. Wir fühlen 
uns unendlich traurig, einsam. 
Ca. zweitausendmal werden in 
Deutschland täglich Wohnungen 
„aufgelöst“- wie diese. Das aber ist 
nur eine Zahl….. 
Und trotzdem…..SAGE JA!
Sage ja zu den Überraschungen,
die deine Pläne durchkreuzen, 
deine Träume zunichtemachen, 
deinem Tag
eine ganz andere Richtung geben,
ja, vielleicht deinem ganzen Leben.
Sie sind nicht Zufall.
Lass dem himmlischen Vater die 
Freiheit,
selber den Verlauf deiner Tage zu 
bestimmen.
(Dom Helder Camara) 
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„Zirkus ist in unserer Stadt“, so erklingt 
es jeden Montag um 16:00 Uhr im Seni-
orenzentrum Theaterresidenz. Aber nicht 
etwa die Bewohnerinnen und Bewohner 
stimmen dieses Lied an, sondern fünf Kin-
der im Alter von  4–6 Jahre, die sich unter 
der Leitung von Frau Tanja MacDonald 
zur musikalischen Früherziehung in die-
ser ungewöhnlichen Umgebung treffen. Im 
Rahmen des Projektes „Offenes Quartier“ 
stellte die Theaterresidenz ihre Räumlich-
keiten zur Verfügung. 
Und so treffen sich die Kinder seit Oktober 
2011, um nach dem Programm „Toni Tön-
chens Musikzirkus“ die Grundlagen der 

Musikalische Früherziehung 
im Seniorenheim

Musik wie Tonleiter und Glockenspiel zu 
erfahren. „Die ideale Gruppengröße wären 
acht Kinder, “ sagt Frau MacDonald. Es 
sind also noch Plätze frei.

Interessierten Eltern bietet sich die Mög-
lichkeit, montags um 16:00 Uhr an ei-
ner Gruppenstunde teilzunehmen. In den 
Schulferien findet der Kurs nicht statt. 

Frau Tanja MacDonald ist telefonisch 
zu erreichen unter der Handy-Nr. 0160 
95604840.

Brigitte Wegener
Begleitender und Sozialer Dienst
Seniorenzentrum Theaterresidenz

Nach den traditionellen Kundgebungen 
auf dem Marktplatz konnten die Hildes-
heimer Ortsvereine der Arbeiterwohlfahrt 
noch viele Gäste im AWO-Haus am PvH 
begrüßen, die bei Steaks und Kuchen den 
Tag der Arbeit begingen.
Das herrliche Wetter lockte Familien und 
ältere Mitbürger zum Beisammensein an 
den Hindenburgplatz, wo die Kinder viel 
Platz zum Rennen und Spielen hatten, auf 
der Hüpfburg toben 
konnten oder über die 
Rodelbahn sausten. 
In dem Gebäude, in 
welchem sonst jeden 
Montag und Donners-
tag beispielsweise 
Seniorennachmitta-
ge stattfinden oder 
der AWO-Ortsverein 
Stadtmitte seine Ver-
anstaltungen abhält, 
trafen sich Jung und 
Alt für lockere Ge-
spräche. Die Ver-
anstaltung war wie 
immer offen nicht 

Arbeiterwohlfahrt 
begeht den 1. Mai

nur für AWO- und SPD-Mitglieder oder 
Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter, 
sondern für alle Menschen. Sebastian Baa-
cke, Vorsitzender des Ortsvereins Stadtmit-
te: „Wir freuen uns, dass wir so viele Gäste 
haben begrüßen können, und ich bin sehr 
zufrieden.
Der Feier-Nachmittag zum 1. Mai ist eine 
schöne Tradition, die wir auch im nächsten 
Jahr sicher wieder fortführen werden.“

Wohnung & Haus
Raumausstattung Wilfried Holze

Polstermöbel - Dekorationen
Rollos - Jalousien

31141 Hildesheim - Teichstraße 41
Tel: 05121-518136 - Fax 05121-512253

Mobil 0177-5062576
E-mail: whraum@t-online.com

Caféwirtschaft am Pferdemarkt
Inh. Ingrid Knopf, Scheelenstr 12   
31134 Hildesheim, Tel.: 05121-9990630
www.cafe-wirtschaft.de
                   Mo. - Sa.:  09 : 00 -18 : 00 Uhr 
                  Sonntag: 13: 00 - 17 : 00 UhrOPEN: 

Im Zentrum, Scheelenstr. 12, Tel.: 05121-9990630

Café - Köstlichkeiten
Torten - KreationenPfannekuchen - Variationen

Café
Torten

Pfannekuchen

CaféCafé

Pfannekuchen

Schuhstraße
C&A

Huckup

Pferdemarkt
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Fußgängerzone Caféwirtschaft

MAGDALENENfEST
2.–3. Juni 11–18 Uhr

Wir freuen uns auf ihren Besuch

Andreas-Passage 1
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Michaelis WeltCafé soll Begegnungsstätte
   in der Einen Welt sein

Termine
Einladung zur Redaktionsteamsitzung 
Alle Interessierten im und für das MichaelisQuar-
tier sind herzlich am 11. Juni von 16.00 bis 17.30 
Uhr in das Michaelis WeltCafé eingeladen. 

Einladung zur Ortsratsitzung
Die nächste Sitzung des Ortsrates Stadtmitte/Neu-
stadt findet am 30. Mai im Gemeinderaum der ev.-
luth. Kirchengemeinde St. Lamberti, Neustädter 
Markt 26, 18 Uhr statt.

„Stadtumbau-Sprechstunde“
Diese findet nach Vereinbarung im Stadtteil statt. Bitte 
vereinbaren Sie einen Termin! Kontakt Stadtumbauma-
nagement   MichaelisQuartier: Fabian Schäfer, A N P,
Tel.: 0561-70775-46, E-Mail: schaefer@anp-ks.de

Konzerte St. Michaeliskirche
Sonntag, 27. Mai, 17 Uhr: Kammerkonzert | Don-
nerstag, 07. Juni, 20 Uhr: Sommerliche Kirchen-
musik | Donnerstag, 14. Juni, 20 Uhr: Sommerli-
che Kirchenmusik | Donnerstag, 21. Juni, 20 Uhr:
Sommerliche Kirchenmusik | Donnerstag, 28. 
Juni, 20 Uhr: Sommerliche Kirchenmusik (weitere 
Informationen finden Sie im Internet unter www.
michaelis-gemeinde.de)

Kurzinterview mit Fabian Schäfer, ANP Stadtumbau-
management MichaelisQuartier
Hintergrundinformation: Der Ortsrat Stadtmitte/
Neustadt existiert seit dem 1. November 2011 und ist 
einer von 14 Ortsräten der Stadt Hildesheim.

Frau Boyu, welche Funktion und Aufgabe haben der 
Ortsrat und Sie im MichaelisQuartier?
Die wichtigste Aufgabe des Ortsrates Stadtmitte/
Neustadt ist, die Belange und Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger entgegenzunehmen und an die 
Stadtverwaltung weiterzuleiten. Dies erfolgt über 
den persönlichen Kontakt in einer der anberaumten 
Ortsratsitzungen, die mindestens einmal im Quar-
tal stattfinden. Da ich vor Ort wohne und sozusagen 
mitten im Geschehen bin, hat der Ortsrat beschlos-
sen, dass ich bei den Aktivitäten im MichaelisQuar-
tier den Ortsrat vertreten und eine Botschafterfunk-
tion zwischen Ortsrat und Bürgerschaft einnehmen 
soll. Gute und wichtige Kontakte konnte ich bereits 
zur ansässigen ESG und der Stiftung „Gemeinsam 
für das Leben“ knüpfen.

Wie ist Ihr Eindruck vom Quartier und wo liegen die 
Chancen/Qualitäten und Herausforderungen?
Das MichaelisQuartier ist im Aufwind! Durch den 
Umbau der Burgstraße wurde das Erscheinungsbild 
aufgewertet und die sehenswerten Bauten im Quar-
tier in ein rechtes Licht gerückt. Damit das Gesamt-
bild des Quartiers an Attraktivität gewinnt, sind mei-
nes Erachtens weitere Baumaßnahmen auch in den 
Seitenstraßen notwendig. Mir persönlich fehlen vor 
allem Straßenbepflanzung und weitere Stellplätze 
für Anwohner im Quartier. Die größte Herausforde-

Dilek Boyu – Vertreterin des Ortsrates
Stadtmitte/Neustadt im MichaelisQuartier

Dilek Boyu vor der Kirche St. Magdalenen

rung besteht darin, die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zum Mitwirken für den Prozess einer Qualitäts-
verbesserung des Quartiers zu motivieren.

Wie ist Ihre Einschätzung zum Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger?
Mit Aufnahme der Arbeit des Ortrates ist die Hoff-
nung der Bürgerinnen und Bürger auf eine positive 
Entwicklung gestiegen. Dies zeigt sich in den Orts-
ratsitzungen, in die sich engagierte Menschen aus 
dem Quartier einbringen. Aber auch im Rahmen des 
Frühjahrsputzes hat sich das Engagement der vor Ort 
lebenden Menschen deutlich gezeigt. Hier waren vor 
allem die Schulen und Kindergärten aus dem Quar-
tier aktiv (s. Berichter in der vorletzten Ausgabe der 
Stadtteilzeitung). In diesem Zusammenhang möch-
te ich mich ganz herzlich für die rege Beteiligung 

der Bürgerinnen und Bürger bedanken.

Frau Boyu, wie stellen Sie sich das Quartier in 20–30 
Jahren vor?
Meine Vision für unser MichaelisQuartier ist, dass 
in 20–30 Jahren alle Straßen erneuert und großzügig 
bepflanzt sind. In vielen Bereichen dominieren Grün-
flächen das Bild und dennoch gibt es ausreichend 
Parkraum. Im Quartier besteht darüber hinaus ein 
großes Angebot an integrativen Wohnräumen und 
die kulturelle Vielfalt sowie das gemeinsame Zusam-
menleben von Jung und Alt sind selbstverständlich. 
Außerdem stelle ich mir eine ebenso vertrauensvolle 
und offene Bewohnerschaft im Quartier vor. 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und 
stehe Ihnen gern in allen Angelegenheiten, die das 
MichaelisQuartier betreffen, zur Verfügung. 

Schon traditionell findet auch in diesem Jahr am 
Samstag, den 2. Juni und am Sonntag, den 3. Juni in 
der Zeit zwischen 11–18 
Uhr das Magdalenengar-
tenfest statt.
Wie in den vergangenen 
Jahren soll bei hoffentlich 
gutem Wetter und blü-
henden Rosen das Fest 
am Samstag um 11 Uhr 
offiziell eröffnet werden, 
dazu ist ein Vertreter der 
Stadt Hildesheim einge-
laden.
Den Besucher erwarten 
viele Verkaufsstände, 
die Gartenaccessoires, 
Pflanzen, Produkte 
aus dem Garten (Mar-
melade, Kräuter usw.), 
Schmuck und Kunst-
gewerbe anbieten.
Auch das leibliche 

Wohl kommt mit einem Kaffeegarten und anderen 
Genussständen nicht zu kurz.

Damit es den Kindern nicht 
zu langweilig wird, bietet die 
Elisabeth-von-Rantzau-Schule
auch in diesem Jahr wieder ein 
vielfältiges Programm an, was 
nicht nur Schminken und Ba-
steln beinhaltet.
Eine Begleitausstellung über 
die sogenannte Rosenkaiserin, 
Kaiserin Josephine (1763–1814) 
findet dazu im Rosenmuseum 
statt und lohnt einen Besuch.
Wer aus dem Stadtbereich 
kommt, sollte auf öffentliche 
Verkehrsmittel ausweichen, da 
es direkt im Umfeld das Magda-
lenengartens keine Parkmöglich-
keit gibt.

Michael Sackmann

Die partnerschaftliche Welthandelsorganisation 
EL PUENTE hat am Samstag, 5. Mai das Michaelis 
WeltCafé an der Ecke Burgstraße/Langer Hagen am 
Fuße des Michaelishügels mit einer ökumenischen 
Andacht in der St. Michaeliskirche eröffnet. Gestal-
tet wurde die Andacht von Landessuperintendent 
Eckhard Gorka und Weihbischof Hans Georg Koitz 
und musikalisch  
vom Internatio-
nalen Chor um-
rahmt. 
Trotz des reg-
nerischen Wet-
ters herrschte 
ein reges Trei-
ben rund ums 
WeltCafé mit 
den Ständen 
der Eigentü-
merstandortge-
meinschaft und MITTENDRIN. Die Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule Pfaffenstieg sorgten 
mit der Trommelgruppe und dem Bilderbuchkino 
für Akzente und auch die Kinder des St. Bernward 
Kindergartens erfreuten die Besucher mit Liedern. 
Am Nachmittag umrahmte die Gruppe „Flor de Ca-
nela“ mit ihren Flamenco-Tänzen das Grußwort von 
Oberbürgermeister Kurt Machens. Die Besucher des 

Michaelis WeltCafé waren von dem Ambiente ange-
tan. 
Das Michaelis WeltCafé wird zukünftig von Diens-
tag bis Samstag von 11–18 Uhr, sowie am Sonntag 
von 14–18 Uhr geöffnet sein. Inzwischen hat sich 
ein Team von Ehrenamtlichen gebildet, die ver-

schiedene Angebote im Mi-
chaelis WeltCafé vorhalten 
möchten. So sind Spie-
lenachmittage und Vor-
leserunden für Kinder 
und Senioren angedacht. 
Nähere Informationen 
dazu sind der Pinnwand 
im Michaelis WeltCafé 
zu entnehmen.
Richard Bruns, Ehren-
amtlicher Geschäfts-
führer

Bildungsveranstal-
tung der EL PU-

ENTE Stiftung 
Das Michaelis WeltCafé plant in seinen Räumen 
monatliche Informationsveranstaltungen zu ent-
wicklungspolitischen Themen. Am Dienstag, den 
12. Juni um 16 Uhr wird sich die partnerschaftliche
Organisation EL PUENTE selbst vorstellen unter
dem Thema: EL PUENTE – Eine Brücke der Part-
nerschaft.

Magdalenengartenfest

Am 7. Mai fand um 18 Uhr im Gemeindesaal der St. 
Michaeliskirche ein Bürgerworkshop mit rund 70 
Teilnehmern statt. Die Veranstaltung wurde von der 
Stadtverwaltung mit dem Ziel durchgeführt, Ideen, 
Anregungen und Wünsche der Bürgerinnen und 
Bürger zur zukünftigen Gestaltung der sanierungs-
bedürftigen Straße Langer Hagen zu sammeln. Die 
Ideen der „Experten vor Ort“ wurden in kleinen Ar-
beitsgruppen zusammengetragen und auf einem La-
geplan festgehalten.
Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen ähnelten sich in 

vielerlei Hinsicht: Einerseits wurde angeregt, dass 
sich die Anzahl der Parkmöglichkeiten zukünftig 
nicht verringern solle. Andererseits sind zukünf-
tig mehr Bäume im Straßenraum wünschenswert. 
Durch die Planung sollen sich zudem der Komfort 
für Fußgänger und die Barrierefreiheit verbessern 
sowie mehr Ausstattungsgegenstände wie beispiels-
weise Sitzmöglichkeiten, Mülleimer und Fahrrad-
ständer installiert werden. Neben vielen weiteren 
Anregungen wurde besonders häufig auf das Thema 
der Geschwindigkeitsreduzierung hingewiesen. Um 

Bürgerworkshop Langer Hagen
diese zukünftig erzielen zu können, wurde die Ver-
wendung unterschiedlicher Materialien auf der Fahr-
bahn vorgeschlagen. 
Insgesamt hat sich trotz anfänglicher Skepsis Einzel-
ner ein Großteil der Beteiligten in der eigentlichen 
Arbeitsphase der Kleingruppen engagiert und sehr 
gute Ergebnisse erzielt, die nun in die weitere Pla-
nung einfließen. Die Vorstellung dieser Planung wird 
im Rahmen einer Ortsratssitzung im Herbst erfol-
gen. Der Baubeginn der Maßnahme ist für Frühjahr 
2013 – nach der Anliegerversammlung – geplant. 

Bürgerinnen und Bürger entwerfen den Straßenraum Vorstellung der Arbeitsergebnisse            
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Michaelis WeltCafé soll Begegnungsstätte
   in der Einen Welt sein

Termine 
Einladung zur Redaktionsteamsitzung 
Alle Interessierten im und für das MichaelisQuar-
tier sind herzlich am 11. Juni von 16.00 bis 17.30 
Uhr in das Michaelis WeltCafé eingeladen. 

Einladung zur Ortsratsitzung
Die nächste Sitzung des Ortsrates Stadtmitte/Neu-
stadt findet am 30. Mai im Gemeinderaum der ev.-
luth. Kirchengemeinde St. Lamberti, Neustädter 
Markt 26, 18 Uhr statt.

„Stadtumbau-Sprechstunde“
Diese findet nach Vereinbarung im Stadtteil statt. Bitte 
vereinbaren Sie einen Termin! Kontakt Stadtumbauma-
nagement   MichaelisQuartier: Fabian Schäfer, A N P,
Tel.: 0561-70775-46, E-Mail: schaefer@anp-ks.de

Konzerte St. Michaeliskirche
Sonntag, 27. Mai, 17 Uhr: Kammerkonzert | Don-
nerstag, 07. Juni, 20 Uhr: Sommerliche Kirchen-
musik | Donnerstag, 14. Juni, 20 Uhr: Sommerli-
che Kirchenmusik | Donnerstag, 21. Juni, 20 Uhr: 
Sommerliche Kirchenmusik | Donnerstag, 28. 
Juni, 20 Uhr: Sommerliche Kirchenmusik (weitere 
Informationen finden Sie im Internet unter www.
michaelis-gemeinde.de)

Kurzinterview mit Fabian Schäfer, ANP Stadtumbau-
management MichaelisQuartier
Hintergrundinformation: Der Ortsrat Stadtmitte/
Neustadt existiert seit dem 1. November 2011 und ist 
einer von 14 Ortsräten der Stadt Hildesheim.

Frau Boyu, welche Funktion und Aufgabe haben der 
Ortsrat und Sie im MichaelisQuartier?
Die wichtigste Aufgabe des Ortsrates Stadtmitte/
Neustadt ist, die Belange und Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger entgegenzunehmen und an die 
Stadtverwaltung weiterzuleiten. Dies erfolgt über 
den persönlichen Kontakt in einer der anberaumten 
Ortsratsitzungen, die mindestens einmal im Quar-
tal stattfinden. Da ich vor Ort wohne und sozusagen 
mitten im Geschehen bin, hat der Ortsrat beschlos-
sen, dass ich bei den Aktivitäten im MichaelisQuar-
tier den Ortsrat vertreten und eine Botschafterfunk-
tion zwischen Ortsrat und Bürgerschaft einnehmen 
soll. Gute und wichtige Kontakte konnte ich bereits 
zur ansässigen ESG und der Stiftung „Gemeinsam 
für das Leben“ knüpfen.

Wie ist Ihr Eindruck vom Quartier und wo liegen die 
Chancen/Qualitäten und Herausforderungen?
Das MichaelisQuartier ist im Aufwind! Durch den 
Umbau der Burgstraße wurde das Erscheinungsbild 
aufgewertet und die sehenswerten Bauten im Quar-
tier in ein rechtes Licht gerückt. Damit das Gesamt-
bild des Quartiers an Attraktivität gewinnt, sind mei-
nes Erachtens weitere Baumaßnahmen auch in den 
Seitenstraßen notwendig. Mir persönlich fehlen vor 
allem Straßenbepflanzung und weitere Stellplätze 
für Anwohner im Quartier. Die größte Herausforde-

Dilek Boyu – Vertreterin des Ortsrates
Stadtmitte/Neustadt im MichaelisQuartier

Dilek Boyu vor der Kirche St. Magdalenen

rung besteht darin, die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zum Mitwirken für den Prozess einer Qualitäts-
verbesserung des Quartiers zu motivieren.

Wie ist Ihre Einschätzung zum Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger?
Mit Aufnahme der Arbeit des Ortrates ist die Hoff-
nung der Bürgerinnen und Bürger auf eine positive 
Entwicklung gestiegen. Dies zeigt sich in den Orts-
ratsitzungen, in die sich engagierte Menschen aus 
dem Quartier einbringen. Aber auch im Rahmen des 
Frühjahrsputzes hat sich das Engagement der vor Ort 
lebenden Menschen deutlich gezeigt. Hier waren vor 
allem die Schulen und Kindergärten aus dem Quar-
tier aktiv (s. Berichter in der vorletzten Ausgabe der 
Stadtteilzeitung). In diesem Zusammenhang möch-
te ich mich ganz herzlich für die rege Beteiligung 

der Bürgerinnen und Bürger bedanken.

Frau Boyu, wie stellen Sie sich das Quartier in 20–30 
Jahren vor?
Meine Vision für unser MichaelisQuartier ist, dass 
in 20–30 Jahren alle Straßen erneuert und großzügig 
bepflanzt sind. In vielen Bereichen dominieren Grün-
flächen das Bild und dennoch gibt es ausreichend 
Parkraum. Im Quartier besteht darüber hinaus ein 
großes Angebot an integrativen Wohnräumen und 
die kulturelle Vielfalt sowie das gemeinsame Zusam-
menleben von Jung und Alt sind selbstverständlich. 
Außerdem stelle ich mir eine ebenso vertrauensvolle 
und offene Bewohnerschaft im Quartier vor. 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und 
stehe Ihnen gern in allen Angelegenheiten, die das 
MichaelisQuartier betreffen, zur Verfügung. 

Schon traditionell findet auch in diesem Jahr am 
Samstag, den 2. Juni und am Sonntag, den 3. Juni in 
der Zeit zwischen 11–18 
Uhr das Magdalenengar-
tenfest statt.
Wie in den vergangenen 
Jahren soll bei hoffentlich 
gutem Wetter und blü-
henden Rosen das Fest 
am Samstag um 11 Uhr 
offiziell eröffnet werden, 
dazu ist ein Vertreter der 
Stadt Hildesheim einge-
laden.
Den Besucher erwarten 
viele Verkaufsstände, 
die Gartenaccessoires, 
Pflanzen, Produkte 
aus dem Garten (Mar-
melade, Kräuter usw.), 
Schmuck und Kunst-
gewerbe anbieten.
Auch das leibliche 

Wohl kommt mit einem Kaffeegarten und anderen 
Genussständen nicht zu kurz.

Damit es den Kindern nicht 
zu langweilig wird, bietet die 
Elisabeth-von-Rantzau-Schule 
auch in diesem Jahr wieder ein 
vielfältiges Programm an, was 
nicht nur Schminken und Ba-
steln beinhaltet.
Eine Begleitausstellung über 
die sogenannte Rosenkaiserin, 
Kaiserin Josephine (1763–1814) 
findet dazu im Rosenmuseum 
statt und lohnt einen Besuch.
Wer aus dem Stadtbereich 
kommt, sollte auf öffentliche 
Verkehrsmittel ausweichen, da 
es direkt im Umfeld das Magda-
lenengartens keine Parkmöglich-
keit gibt.

Michael Sackmann

Die partnerschaftliche Welthandelsorganisation 
EL PUENTE hat am Samstag, 5. Mai das Michaelis 
WeltCafé an der Ecke Burgstraße/Langer Hagen am 
Fuße des Michaelishügels mit einer ökumenischen 
Andacht in der St. Michaeliskirche eröffnet. Gestal-
tet wurde die Andacht von Landessuperintendent 
Eckhard Gorka und Weihbischof Hans Georg Koitz 
und musikalisch  
vom Internatio-
nalen Chor um-
rahmt. 
Trotz des reg-
nerischen Wet-
ters herrschte 
ein reges Trei-
ben rund ums 
WeltCafé mit 
den Ständen 
der Eigentü-
merstandortge-
meinschaft und MITTENDRIN. Die Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule Pfaffenstieg sorgten 
mit der Trommelgruppe und dem Bilderbuchkino 
für Akzente und auch die Kinder des St. Bernward 
Kindergartens erfreuten die Besucher mit Liedern. 
Am Nachmittag umrahmte die Gruppe „Flor de Ca-
nela“ mit ihren Flamenco-Tänzen das Grußwort von 
Oberbürgermeister Kurt Machens. Die Besucher des 

Michaelis WeltCafé waren von dem Ambiente ange-
tan. 
Das Michaelis WeltCafé wird zukünftig von Diens-
tag bis Samstag von 11–18 Uhr, sowie am Sonntag 
von 14–18 Uhr geöffnet sein. Inzwischen hat sich 
ein Team von Ehrenamtlichen gebildet, die ver-

schiedene Angebote im Mi-
chaelis WeltCafé vorhalten 
möchten. So sind Spie-
lenachmittage und Vor-
leserunden für Kinder 
und Senioren angedacht. 
Nähere Informationen 
dazu sind der Pinnwand 
im Michaelis WeltCafé 
zu entnehmen.
Richard Bruns, Ehren-
amtlicher Geschäfts-
führer

Bildungsveranstal-
tung der EL PU-

ENTE Stiftung 
Das Michaelis WeltCafé plant in seinen Räumen 
monatliche Informationsveranstaltungen zu ent-
wicklungspolitischen Themen. Am Dienstag, den 
12. Juni um 16 Uhr wird sich die partnerschaftliche 
Organisation EL PUENTE selbst vorstellen unter 
dem Thema: EL PUENTE – Eine Brücke der Part-
nerschaft.

Magdalenengartenfest

Am 7. Mai fand um 18 Uhr im Gemeindesaal der St. 
Michaeliskirche ein Bürgerworkshop mit rund 70 
Teilnehmern statt. Die Veranstaltung wurde von der 
Stadtverwaltung mit dem Ziel durchgeführt, Ideen, 
Anregungen und Wünsche der Bürgerinnen und 
Bürger zur zukünftigen Gestaltung der sanierungs-
bedürftigen Straße Langer Hagen zu sammeln. Die 
Ideen der „Experten vor Ort“ wurden in kleinen Ar-
beitsgruppen zusammengetragen und auf einem La-
geplan festgehalten.
Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen ähnelten sich in 

vielerlei Hinsicht: Einerseits wurde angeregt, dass 
sich die Anzahl der Parkmöglichkeiten zukünftig 
nicht verringern solle. Andererseits sind zukünf-
tig mehr Bäume im Straßenraum wünschenswert. 
Durch die Planung sollen sich zudem der Komfort 
für Fußgänger und die Barrierefreiheit verbessern 
sowie mehr Ausstattungsgegenstände wie beispiels-
weise Sitzmöglichkeiten, Mülleimer und Fahrrad-
ständer installiert werden. Neben vielen weiteren 
Anregungen wurde besonders häufig auf das Thema 
der Geschwindigkeitsreduzierung hingewiesen. Um 

Bürgerworkshop Langer Hagen
diese zukünftig erzielen zu können, wurde die Ver-
wendung unterschiedlicher Materialien auf der Fahr-
bahn vorgeschlagen. 
Insgesamt hat sich trotz anfänglicher Skepsis Einzel-
ner ein Großteil der Beteiligten in der eigentlichen 
Arbeitsphase der Kleingruppen engagiert und sehr 
gute Ergebnisse erzielt, die nun in die weitere Pla-
nung einfließen. Die Vorstellung dieser Planung wird 
im Rahmen einer Ortsratssitzung im Herbst erfol-
gen. Der Baubeginn der Maßnahme ist für Frühjahr 
2013 – nach der Anliegerversammlung – geplant. 

Bürgerinnen und Bürger entwerfen den Straßenraum Vorstellung der Arbeitsergebnisse            
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Der Umwelt zuliebe!
Seit 2010 betreiben wir eine Photovoltaikanlage und 
können somit 90.000 kWh (1/3 unseres Energiebedarfs) 
selbst erzeugen.

Wir beziehen BioStrom
von der EVI Hildesheim
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1. Internet Cafe Trialog, jeden
Sonntag, 14.30–17 Uhr, Teich-
str.  6, Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90.
2. Angehörigengruppe bei 
AWO Trialog: <Informationen 
zur stationären Behandlung> 
14. 6. 2012, 17–18.30 Uhr,
AWO Trialog, Teichstr. 6 Hil-
desheim, Tel. 0 51 21-1 38 90.
3. Boule-Turnier, nur mit An-
meldung, 4 € TN Gebühr am
19. 6. 2012, 18–20 Uhr AWO
Trialog, Teichstr. 6, Hildesheim,
Tel. 0 51 21-1 38 90.

Kontakt: 
AWO Trialog Sozialpsychiatrie 
Teichstr. 6 
31141 Hildesheim 
Tel. 05121-13890 
www.awo-trialog.de
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Billard – Dart-Raum – Internet
Kleine Snacks auf Anfrage

Härke Pils 0,3 l 1,50 E
Härke Pils 0,2 l 1,20 E
Weizenbier 0,5 l 2,50 E
Korn 2 cl 1,20 E

Öffnungszeiten tägl. 11–14 Uhr, 16.30–??? Uhr
Steingrube 23a · Tel. 01 72-5 47 55 86 oder 0160-6 98 43 53

Hildesheim
07. 06. 2012, Neuentreff,
18:30, Teichstr. 6
14. 06. 2012, Plenum, 19:00,
Teichstr. 6
21. 06. 2012, Plenum, 19:00,
Teichstr. 6
26. 06. 2012, Greenpeace On
Air, 15-16:00, Radio Tonkuh-
le,105.3 fm
28. 06. 2012, Plenum, 19:00,
Teichstr. 6

nur bis 30.06.2012

Born to be wild – 
aber rundum abgesichert!
Die Sparkassen-Unfallversicherung ohne
Gesundheitsprüfung. 

B Ohne Gesundheitsfragen
B Kein Höchsteintrittsalter
B Schnelle Hilfe im Schadensfall

Lassen Sie sich jetzt beraten!

www.sparkasse-hildesheim.de

Jetzt Unfallversicherung 

abschließen +

Einkaufskorb

„ISO“
gratis dazu!

Dingworthstraße 2 - Telefon 05121/3 03 34 70

mit tante-emma-Laden
Ab sofort führen wir Lebensmittel, 

Weine, Säfte, Tabakwaren, 
Feinkost, Süsswaren, Tee

die spargelsaison beginnt! 
Deutscher Spargel, 

Zypern Kartoffeln, Neue Ernte

Laufend 
frisch gebackene Brötchen 

Roggen, Mehrkorn, Kürbiskern; 
Weltmeister, Laugengebäck 

und Weltmeisterbrot 
auch an Sonn- und Feiertagen 

von 8.00–11.00 Uhr 
und auf Bestellung
neue Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 8–19 Uhr

Mi und Sa 8–13 Uhr, So 8–11 Uhr 
 Wir liefern auch!



Köhler Kinderseite
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Am Samstag, den 2. Juni 2012 ist es wie-
der so weit.  Der Bücher-Basar des CVJM 
findet von 10.00-16.00 Uhr auf der Sedan-
allee statt.
Diesmal kommt nur „frische Ware” ins 
Angebot. Es handelt sich um Bücher, die 
in den letzten zwei Jahren gesammelt und 
sortiert wurden und noch nie auf einen 
Bücherflohmarkt angeboten wurden. Auch 
wenn es nur 400 Bananenkartons voller 
Raritäten und Schnäppchen sind, so wird 
es in diesem Jahr einen Vielzahl an inter-
essanten Bücher geben. Auch wird in die-
sem Jahr die überwiegende Zahl der Bü-
cher nach Kilopreisen verkauft, so dass es 
sich lohnt, große Tüten mitzubringen.Der 
Erlös dient dazu, die Arbeit des Christli-
chen Verein Junger Menschen Hildesheim 
e.V. in der Teichstr. 2 zu finanzieren. Wer 

sich über die altersübergreifende Arbeit des 
CVJM informieren möchte, kann vor Ort 
verantwortliche Mitarbeiter ansprechen. 
Ganz besonders sind jeden Freitag von 
16.00 bis 18.00 Uhr Kinder im Alter von 
9-12 Jahren zur „Freitagsaktionen” in das 
CVJM-Haus, Teichstr.2 eingeladen. Nähere 
Infrmationen sind montags bis donnerstags 
von 9.00 bis 12.00 Uhr im CVJM-Büro un-
ter der Telefonnummer 37363 zu erhalten

Der Bücher-Basar 
des CVJM

biber  514194
Gesellschaft für ambulante Dienste mbH

Kranken- 
und Altenpflege
Wir fördern Selbständigkeit 
und Sicherheit …
… helfen, pflegen und machen mobil.
Ihr Vertrauen ist unsere Verpflichtung!
Ottostraße 77, 31137 Hildesheim

Bürgerbeteiligung 
Sanierung Waterloostraße
Die Waterloostraße, erstmalig um 1906 hergestellt, ist in einem tech-
nisch schlechten Zustand, eine grundlegende Sanierung geboten. Die 
Aufteilung des Straßenraumes entspricht nicht der heutigen Nutzung. Im 
Rahmen des Sanierungsprogramms Stadtumbau West ist der Umbau der 
Straße vorgesehen: Der gesamte Straßenraum wird neu aufgeteilt, räum-
lich und funktionell verändert sowie an die erforderliche Verkehrssitua-
tion angepasst. Ziel ist es, die Straßenräume in der Oststadt insgesamt 
aufzuwerten, um mehr Wohn- und Lebensqualität zu ermöglichen. Dies 
ist keine leichte Aufgabe, da im gesamten Viertel ein hoher Parkdruck 
herrscht und enge Straßenräume immer wieder zu Einschränkungen füh-
ren.
Vor Beginn der Entwurfszeichnungen für den Straßenraum Waterloostra-
ße lädt der Fachbereich Stadtplanung und -entwicklung der Stadt Hildes-
heim zu einer Infoveranstaltung, die am Montag, 4. Juni, 17.30 Uhr, im 
Mehrgenerationenhaus, Halle, Seiteneingang, Steingrube 19 a, stattfin-
det. Dabei werden die Nachteile der heutigen Situation gemeinsam zu-
sammengetragen, die Rahmenbedingungen beim Erstellen eines Planes 
vorgestellt und in einem Workshop erarbeitet. Darüber hinaus wird ein 
gemeinsamer Ausblick über die künftige Straßenraumaufteilung gege-
ben.
Über die Höhe der Beitragspflicht nach dem Niedersächsischen Kom-
munalabgabengesetz (NKAG) erfolgt in einer gesonderten Veranstaltung 
nach Erstellung des Planentwurfes eine Information. Die Berechnung er-
folgt nach Satzung der Stadt Hildesheim (www.hildesheim.de, Rathaus, 
Stadtrecht, 60, 60.02 Straßenausbaubeitragssatzung).
An die Hauseigentümer wurde neben der Einladung zur Infoveranstal-
tung auch ein Fragebogen versandt, um im Vorfeld Nutzungsverhalten, 
Bedürfnisse und Wünsche auch der Mieter zu beleuchten.

Die SPD-Oststadt-Einum-
Achtum-Uppen lädt ein zur 
Besichtigung des „Guten Hir-
ten“ im Fahrenheitgebiet am 
23.05.2012 um 18.00 Uhr ein. 
Im Anschluss haben die Ge-
nossinnen und Genossen die 
Möglichkeit, den Kandidaten 

für den Stadtverbandsvorsitz, 
Frank Leitermann, kennenzu-
lernen. Interessierte sind herz-
lich eingeladen.
Unser diesjähriges Sommerfest 
feiert die SPD-Oststadt-Einum-
Achtum-Uppen gemeinsam 
mit der AWO-Stadtmitte im 
AWO-Haus, Goslarsche Str. 1; 
Termin: Samstag, 23.06.2012. 
um 15.00 Uhr. Anmeldungen 
nimmt Bernhardine Schröer-
Suray entgegen, Tel. 15 73 43.

 -hildesheim-
 oststadt.de



12

Für die Kindergruppe des Insti-
tutes Naseweis in der Goschen-
straße 70 in Hildesheim wurde 
im Rahmen eines Projektes 
des Institutes Stein & Kreye in 

der Hildesheimer Kruppstra-
ße, in einer Gruppenarbeit ein 
„Mensch-ärger-Dich-nicht“-
Spiel in einer „Outdoor“-Ver-
sion erstellt. Die Teilnehmer 
sind alle über 50 Jahre alt und 
haben durch verschiedene Um-
stände ihren Arbeitsplatz ver-
loren. Betriebsschließungen 
und Personalabbau waren die 
Hauptgründe. Gemeinsam mit 
dem Jobcenter Hildesheim, 

„Mensch-ärgere-Dich-nicht“ 
in der „Outdoor-Version”

desheimer Wirtschaft angefragt werden. 
Dankenswerter Weise haben sich angespro-
chene Unternehmen von der Idee begeistern 
lassen und durch kostenlose Bereitstellung 
von Materialien das Vorhaben ermöglicht. 
So hatten die Holzhandlungen F. A. Schrey-
er aus Groß Düngen und Ch. Borchard aus 
Hildesheim uns großzügig mit Holz für die 
Spielfiguren sowie der weiteren holzbe-
schaffenen Elemente ausgestattet. Für die 
Unterkonstruktion notwendige Dachlat-
ten stellte uns die Firma Dachdecker Gent, 
Liebenburg und (demnächst) in der Krupp-
straße, Hildesheim, zur Verfügung und 
die MEGA e.G. aus Hildesheim spendierte 
für die farbliche Gestaltung ihre Produkte. 
Gut bedient wurden wir auch von der Wil-

hier Herr Riechers, wurde eine 
Bildungsmaßnahme ins Leben 
gerufen.
Viele fleißige Hände (und 
Köpfe) planten und fertigten 

das Spiel passgenau 
für den Einsatz im 
Innenhof des Kin-
derhortes. 
Nach den Überle-
gungen über die 
Nutzung, begann 
die Gruppe mit der 
Entwicklung Ihrer 
Ideen. „Vor Ort“ 
wurden für die Aus-
führung notwendi-
ge Abmessungen 
eingeholt und als 

Grundlage für die Planung 
übernommen.
Für die organisatorische und 
fertigungstechnische  Ab-
wicklung strukturierte sich die 
Gruppe selbst und nahm so die 
Aufgabenverteilung vor.
Es begann nach Festlegung 
der Größe und des zu ver-
wendenden Materiales mit der 
Bedarfsermittlung. Auf dieser 
Grundlage konnte in der Hil-

li Hennies Recycling GmbH & Co. KG aus 
Hildesheim, die Elemente für die Unterkon-
struktion beisteuerte.
Mit Geschick und eifrigem Einsatz konn-
te die Gruppe nun in Eigenregie tatkräftig 
ans Werk gehen. Sie plante, gestaltete und 
erstellte mit viel Engagement. Es wurde ge-
sägt, geschliffen, gehämmert, gebohrt und 
gemalt um die gesteckten Ziele zu verwirk-
lichen. Die ansonsten nicht zwangsläufig 
dem Holzhandwerk zuzuordnenden Grup-
penmitglieder hatten dabei, falls notwendig, 

fachlichen Beistand insbesondere durch 
Herrn Hans-Joachim Aumann vom „Fach-
Werk“. 
Zusätzlich zum „Mensch-ärgere-Dich-
nicht“-Spiel fand die Gruppe noch Zeit zur 
Herstellung einer Lernuhr, die in geduldiger 
und zum Teil künstlerischer Art detailreich 
hergestellt wurde.
Ebenso wurde einem bereits der Entsor-
gung drohendem  „Fundstück“ durch liebe-
volle und Restaurationsarbeit wieder neues 
Leben eingehaucht. Es handelt sich hierbei 
um einen Handwagen der zu einem möglich 
Transport der Spielelemente in ihr Winter-
domizil dienlich sein soll.
Nicht ganz ohne Stolz konnte die Gesamt-
projektleiterin, Frau Monika Herrmann 
(Stein & Kreye) dann am Dienstag, den 
24.04.2012 gemeinsam mit der Gruppe die 
fertiggestellten Objekte an die Kinderhort-
leiterin, Frau Wirries vom Institut Nase-
weis in der Goschenstraße übergeben und 
wünschte den Kindern viel Freude mit den 
neuen Spielgeräten.

Hildesheim Peiner Str. 15 Telefon 0 51 21 - 2 98 44 70
Bockenem Bönnier Str. 14 Telefon 0 50 67 -  69 80 20

www.hi-familie.de 
Die Infoadresse für Familien




